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@ Lautsprecheranordnung fiir Fernsehgerate.

@ Es wird erfindungsgemiB vorgeschlagen, zum
Einbau der Lautsprecher (14) in die Frontblende (12)
den duBeren Rand (17) der Frontblende (12) soweit
abzuschrdgen, daB die Ebene des abgeschrigten
Bereichs (16) zur Ebene der Frontblende (12) einen
Winkel a« von 135° £ 20° einnimmt und die Laut-
sprecher (14) in @ffnungen (15) des abgeschrigten
Bereichs (16) einzusetzten. Durch diese MaBnahme
ist gewihrleistet, daB bei vorgegebener Breite der

Frontblende (12) der Lautsprecherdurchmesser zwi- “'_\%E.’,;o,
schen 30 und 50 % vergr&Bert werden kann, ohne n B
daB die guten Eigenschaften in einer direkten - front- s e—
seitigen - Abstrahlung der Lautsprecher (14) ver- n
schlechtert werden.
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Die Erfindung befaBt sich mit der Anordnung
von Lautsprechern in Fernsehgeriten.

Stand der Technik

Um Tonsignale in Fernsehgerdten mittels Laut-
sprechern wiederzugeben, ist es gemiB dem Stand
der Technik geldufig, die Lautsprecher in der
Frontblende, in den Seitenwdnden sowie auch in
der Ruckfront des Gehduses anzuordnen. Um aber
eine gute Tonwiedergabe mittels dieser Lautspre-
cher zu erzielen, ist es weiter bekannt, die Ab-
strahlachse der Lautsprecher parallel zur Bildr&hre-
nachse auszurichten, denn die in den Seitenwin-
den beziehungsweise in der Riickwand des Gehiu-
ses eingesetzten Lautsprecher kdnnen am Aufstel-
lort etwa durch das Fernsehgerdt umgebende
Schrankwandungen in ihren Ubertragungseigen-
schaften gemindert sein. Damit auch bei in der
Frontblende eingesetzten Lautsprechern eine gute
Ubertragungsqualitit gewihrleistet ist, miissen zur
Erzeugung eines angemessenen Schalldrucks die
dort eingesetzien Lautsprecher einen Mindest-
durchmesser aufweisen. Werden aber Lautspre-
cher, die die gewlinschten Durchmesser aufweisen,
so in die Frontblende des Geh3uses eingesetzt,
daB die Abstrahlachse dieser Lautsprecher parallel
zur Bildr6hrenachse verlduft, so erfordert diese
MaBnahme entsprechend breite Frontblendenberei-
che an den Einbauorten dieser Lautsprecher. In
Ansehung immer gréBerer BildrGhrenformate wird
eine solche Anordnung von Lautsprechern in der
Frontblende immer problematischer, weil dadurch
die Gesamth8he beziehungsweise Gesamtbreite
des Geh3uses zu groB wird beziehungsweise Ge-
staltungsvorgaben flir das Geh&use nicht mehr rea-
lisierbar sind. Zur Vermeidung dieser Probleme
sind Lautsprecheranordnungen flir Fernsehgerite
bekannt, deren Lautsprecher in Boxen eingesetzt
sind. Diese Boxen sind Ublicherweise nahe dem
Halsbereich der Bildr&hre angeordnet. Der von die-
sen Lautsprechern erzeugte Schallandruck wird
Uber Kanile Ubertragen, die die Boxen und die
schmalen Offnungen in der Frontblende verbinden.
Wie leicht einzusehen ist, ist die Anordnung von
Boxen im Inneren des Geh&uses sehr aufwendig.

Daher liegt der Erfindung die Aufgabe zugrun-
de, eine Lautsprecheranordnung fiir Fernsehgerite
anzugeben, die es erlaubt, solche Lautsprecher di-
rekt in der Frontblende von Fernsehgerdten anzu-
ordnen, deren bendtigter Einbaudurchmesser die
zur Verfigung stehende Breite der Frontblende am
Einbauort Ubersteigt.

Darstellung der Erfindung

Diese Aufgabe wird gemdB Anspruch 1 da-
durch gel6st, daB die umlaufende Frontblende des

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Geh3uses von einem duBleren Rand umgeben ist,
dessen Ebene zumindest bereichsweise zur Ebene
der Frontblende einen Winkel o von 135° = 20°
einnimmt und daB in den Bereich des &duBeren
Randes, welcher gegeniliber der Frontblende abge-
schrigt ist, zumindest eine Offnung eingelassen ist,
in die ein Lautsprecher eingesetzt ist.

Durch die Abschrdgung des duBeren Bereiches
ist es, wenn das MaB der Abschrdgung 145° be-
tragt, mdglich, bei vorgegebener Breite der Front-
blende den Durchmesser des Lautsprechers um
etwa 30 % zu vergr&Bern, ohne daB die Wiederga-
beeigenschaften gegeniiber einer direkten, parallel
zur Bildr6hrenachse verlaufenden Abstrahlung des
Schalldrucks vermindert werden.

Kleinere Abwinkelungen lassen sogar Vergrd-
Berungen des Lautsprecherdurchmesser von Uber
50 % zu, wobei aber hierbei leichte EinbuBen bei
der Qualitdt der Schallwiedergabe gegeniiber den
vorbenannten Anordnungen deutlich werden.

Ein besonders gutes Stereo-Ubertragungsver-
halten ist dann erreicht - wenn gem3B Anspruch 2 -
die abgeschrigten Beresiche des duBeren Randes
an den Seiten der Frontblende ausgebildet sind,
die die kurzen Seiten der Bildréhre umranden.

Eine gute rdumliche Abstrahlung der in die
Offnungen der abgeschrigten Bereiche eingesetz-
ten Lautsprecher, ist dann gegeben, wenn - gemiB
Anspruch 3 - sich der Lautsprecherkorb und das
daran angesetzte Magnetsystem an den Seiten der
abgeschrdgten Bereiche ausgebildet sind, welche
der Bildr&hre abgewandt sind.

Trotz der Anwesenheit der abgeschrdgten Be-
reiche in der Frontblende, bleibt der schmale und
einheitliche Gesamteindruck der Frontblende dann
erhalten, wenn - wie in Anspruch 4 angegeben -
die verwendeten Lautsprecherabdeckungen der
Kontur angepaBt sind, die der Ubergang zwischen
der Frontblende und der Seitenwand sonst, das
heiBt bei Abwesenheit von abgeschrdgten Berei-
chen hat.

Ist nach Anspruch 5, das WinkelmaB eines
abgeschrigten Bereiches von dem WinkelmaR ei-
nes anderen, an der gleichen Seite der Frontblende
angeordneten abgeschrigten Bereichs verschie-
den, kann die Klangqualitdt der Lautsprecheranord-
nung wegen der verschiedenen Abstrahlachsen der
Lautsprecher weiter gesteigert werden.

Kurze Darstellung der Figuren

Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Darstellung ei-
nes Fernsehgeridts im Ausschnitt;

Figur 2 einen Schnitt durch ein Fernsehge-
hduse; und

Figur 3 eine weitere perspektivische Darstel-

lung eines Fernsehgehduses im Aus-
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schnitt.
Wege zum Ausflhren der Erfindung

Die Erfindung soll nun anhand der Figuren
ndher erldutert werden.

Die in Figur 1 gezeigte Darstellung veranschau-
licht eine ausschnittsweise Abbildung eines Geh3u-
ses 10 flr ein Fernsehgerit. In das Gehduse 10 ist
eine Bildrhre 11 eingesetzt. Die Bildrhre 11 wird
von einer umlaufenden Frontblende 12, die einen
Teil des Geh&uses 10 bildet, auf der dem Betrach-
ter zugewandten Seite der Bildrohre 11 umrandet.
An das hochstehende Teil der Frontblende 12
schlieBt die Seitenwandung 13 an. Die Ebene des
hochstehenden Teils der Frontblende 12 und die
Ebene der Seitenwandung 13 schlieBen im wesent-
lichen einen Winkel von 90° ein. In einem anderen
- nicht dargestellten Ausfiihrungsbeispiel - kann der
Ubergang der Frontblende 12 zur Seitenwandung
13 auch abgerundet ausgebildet sein.

Der runde Lautsprecher 14 ist in eine Offnung
15 eines abgeschrdgten Bereichs 16 eingesetzt.
Dieser abgeschrigte Bereich 16 ist dadurch gebil-
det, daB ein Stlck der Bauldnge des hochstehen-
den Teils der Frontblende 12 mit der Seitenwand
13 keinen rechten Winkel bildet. Vielmehr ist zur
Bildung des abgeschrigten Bereiches 16 der duBe-
re Rand 17 der Frontblende 12 nach hinten, das
heiBt zur Rlickwand 18 des Geh&uses 10 abgewin-
kelt. Wie Figur 2 zeigt, schlieBen die Ebene der
Frontblende 12 und die Ebene des abgeschrigten
Bereichs 16 einen Winkel a von 135° ein.

In dem in Figur 1 gezeigten Ausfiihrungsbei-
spiel dehnt sich der Lautsprecher 14 mit seinem
Lautsprecherkorb 19 und dem daran angesetzten
Magnetsystem 20 an der Seite des abgeschrigten
Bereichs 16 aus, welches der Bildréhre 11 zuge-
wandt ist. Diese Einbauweise des Lautsprechers 14
ist in der rechten Hilfte von Figur 2 n3her darge-
stellt. Wie den Figuren 1 und 2 deutlich entnehm-
bar ist, kann, wenn die Lautsprecher 14 in abge-
schridgten Bereichen 16 angeordnet sind, der Laut-
sprecherdurchmesser gegeniber einer direkien
frontseitigen Einbauweise erheblich gesteigert wer-
den. In dem in Fig. 2 gezeigten Ausflihrungsbei-
spiel (rechte Seite) kann aufgrund des Winkels o
von 135° im abgeschragten Bereich 16 der Laut-
sprecherdurchmesser gegeniber einer direkien
Einbauweise in die Frontblende 12 um 30 % ver-
gréBert werden. Verdeutlicht ist dies dadurch, daB
der Lautsprecher 14 mit dem Durchmesser d sche-
matisch um den Druckpunkt M gedreht wurde. Der
Durchmesser d', welcher die Lage des Lautspre-
chers 14 bei dierkter frontseitiger Einbauweise an-
deutet, zeigt, um wieviel breiter die Frontblende 12
ausgebildet werden miiBte, um diesen Lautspre-
cher 14 aufzunehmen.
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Die linke Seite der Figur 2 zeigt eine Ausfiih-
rungsform, bei der der Lautsprecher 14 mit seinem
Lautsprecherkorb 19 und dem daran angesetzten
Magnetsystem 20 an der der Bildrohre 11 abge-
wandten Seite des abgeschrigten Bereichs 16 an-
gesetzt ist. Bei dieser Anordnung des Lautspre-
chers 14 wird eine sehr gute rdumliche Abstrah-
lung durch den Lautsprecher 14 erzielt. Die in Figur
1 und 2 dargestellten abgeschrigten Bereiche 16
sind jeweils von einem Lautsprechergrill 21 abge-
deckt. Durch die in Figur 2 dargestellte rechtwinkli-
ge Ausbildung der Lautsprechergrills 21 ist ge-
wihrleistet, daB durch diese Formgebung der opti-
sche Gesamteindruck des Geh3uses 10 insgesamt
erhalten bleibt.

In Figur 3 ist der der kurzen Seite der Bildroh-
re 11 nebengeordnete Bereich der Frontblende 12
mit drei Lautsprechern 14.1 - 3 versehen. Zwei
dieser Lautsprecher, 14.1 und 14.2, sind in abge-
schrégten Bereichen 16.1 und 16.2 angeordnet. Die
WinkelmaBe, welche die Ebenen der abgeschrig-
ten Bereiche 16.1 und 16.2 zur Ebene der Front-
blende 12 einnehmen, sind verschieden groB. Der
dritte, sehr kleine Lautsprecher 14.3 ist direkt in die
Frontblende 12 eingesetzt, so daB seine Abstrahl-
achse 22 einen rechten Winkel zur Ebene der
Frontblende 12 einnimmt. Durch die voneinander
verschiedenen Abstrahlachsen der Lautsprecher
14.1 - 3 ist sichergestellt, daB eine gute Beschal-
lung des der Bildréhre 11 vorgelagerten Bereichs
erreicht wird. Auf die Darstellung der Lautsprecher-
grills 21 ist in Figur 3 verzichtet worden.

Um ein gutes Verhalten der aus den Lautspre-
chern 141 - 3 bestehenden Lautsprecheranord-
nung bei Stereo-Ubertragungen zu gewihrleisten,
ist die in Figur 3 gezeigte Anordnung an der ande-
ren kurzen Seite der Frontblende 12 entsprechend
auszubilden (nicht dargestellt).

Die Ausbildung von abgeschrigten Bereichen
16 ist aber nicht nur auf diejenigen Seiten der
Frontblende 12 beschrénkt, welche der kurzen Sei-
te der Bildrdhre 11 nebengeordnet sind. Wie in
diesem Zusammenhang Figur 3 hervorhebt, kdn-
nen die in abgeschrdgten Bereichen 16.4 einge-
setzten Lautsprecher 14.4 auch in den Seiten der
Frontblende 12 ausgebildet sein, die der langen
Seite der Bildrohre 11 nebengeordnet sind. Im
Zusammenwirken mit den Ubrigen Lautsprechern
14.1 - 3 wird mittels der letztbenannten MaBnahme
die Beschallung des der BildrShre 11 vorgelagerten
Bereichs weiter verbessert. In einem anderen -
nicht dargestellten - Ausflhrungsbeispiel k&nnen
auch s3mtliche zur Tonwiedergabe notwendigen
Lautsprecher 14 in den Seiten der Frontblende 12
angeordnet sein, die der langen Seite der Bildrhre
11 nebengeordnet sind.
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Patentanspriiche

1. Lautsprecheranordnung flir Fernsehgerdte mit
mehreren in das Geh3use eingesetzten Laut-
sprechern zur Tonwiedergabe, 5
dadurch gekennzeichnet,

daB die umlaufende Frontblende (12) des
Gehduses (10) von einem &uBeren Rand (17)
umrandet ist, dessen Ebene zumindest be-
reichsweise zur Ebene der Frontblende (12) 10
einen Winkel a von 135° £ 20° einnimmt, und
daB dem Bereich (16) des &uBeren Randes
(17), welcher gegeniiber der Frontblende ab-
geschrigt ist, zumindest eine Offnung (15) ein-
gelassen ist, in die ein Lautsprecher (14) ein- 15
gesetzt ist.

2. Lautsprecheranordnung flir Fernsehgerite
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB die gegeniiber der Frontblende (12) abge- 20
schrdgten Bereiche (16) des duBeren Randes
(17) an den Seiten der Frontblende (12) ausge-
bildet sind, die die kurzen Seiten der BildrShre
(11) umranden.
25
3. Lautsprecheranordnung flir Fernsehgerite
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB die Lautsprecher (14), welche in die Off-
nungen (15) eingesetzt sind, sich mit dem
Lautsprecherkorb (19) und dem daran ange- 30
setzten Magnetsystem (20) an der Seite des
abgeschrigten Bereichs (16) ausdehnen, wel-
che der Bildr&hre (11) abgewandt ist.

4. Lautsprecheranordnung flir Fernsehgerdte 35
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB zumindest die in den abgeschrigten Be-
reichen (16) angeordneten Lautsprecher (14)
von Lautsprechergrills (21) abgedeckt sind,
welche in ihrer Formgebung derjenigen Kontur 40
angepaBt sind, die der Ubergang zwischen
Frontblende (12) und Seitenwand (13) sonst,
das heifit bei Abwesenheit von abgeschrigten
Bereichen (16) hat.
45
5. Lautsprecheranordnung flir Fernsehgerite
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB das WinkelmaB eines abgeschrigten Be-
reichs (16.1) vom WinkelmaB eines anderen,
an der gleichen Seite der Frontblende (12) 50
angeordneten abgeschridgten Bereichs (16.2)
verschieden ist.

55



EP 0 575 895 A1

|

w w0 2|
w ) o
\
=1
\\
= ,
/\\
N g~
(-]
)
2
~
=4
—— e

Fig.1



EP 0 575 895 A1

o

BN SNOONNNNNNNAR T - 7 A

019 L%

16
9

O =~ = |

Fig.2



-

EP 0 575 895 A1

LA V!

%1

WM~

U3
n—L/ 16.2

1.2

I3

a8

Fig.3




EPA Form 1503 03 62

9

Europaisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummaer der Anmeldung

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

EP 93109731.5

) Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, sowet erforderlich, KLASSIFIKATION DER
Kategorie} der maGgeblichen Tetle Anspruch ANMELDUNG (it C1.9
X EP - A -~ (0 492 919 1-3 H 04 R 5/02
(SONY) . :
* Zusammenfassung; Spalte 1,
Zeile 1 - Spalte 3, Zeile 2;
Fig. 3,5; Anspriiche 1-4 *
A DE - A - 2 806 580 1
(GORENJE)
* Zusammenfassung; Fig. 1;
Anspruch 5 *
A FR — A - 2 635 629
(SOCIETE ELECTRONIQUE DE LA
REGION PAYS DE LOIRE)
RECHERCHIERYE

SACHGEBIETE (int. Ci %

H 04 R
H 04 N
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriche erstelit.
Recherchenort Abschlufidatum der Recherche " Pruter
IEN 27-08-1993 GROSSING

—“VO» <X

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L:

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

. Zwischenliteratur

:_der Erindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

: 1n der Anmeldung angetihrtes Dokument

& : Mitgtied der gleichen Patentfamilie, Gberein-

nach dem Anmeldedatum veroftentlicht worden ist

aus andern Grunden angetiihrtes Dokument

stimmendes Ookument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

